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Hamburg, 02.06.2017 | DLTB aktuell | mg 

 

Europa sagt Ja zum staatlichen Lotto in Deutschland 

– DLTB-Geschäftsführer treffen Vertreter der Europäischen Institutionen 

Die Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer des Deutschen Lotto und Totoblocks 
(DLTB) haben sich in dieser Woche in Brüssel mit Vertretern des Europäischen 
Parlaments, der Europäischen Kommission und weiteren politischen 
Entscheidungsträgern zu einem politischen Informationsaustausch getroffen.  

Im Mittelpunkt der Gespräche mit den politischen Vertretern standen der Deutsche 
Glücksspieländerungsstaatsvertrag (2. GlüÄndStV), der „Digitale Binnenmarkt“ sowie 
Steuerdumping durch illegale Glücksspielanbieter innerhalb der EU.  

„Die europäische Ebene spielt in Glücksspielfragen eine wichtige Rolle. Sie ergänzt 
die Gesetzgebung der Mitgliedstaaten“, erklärt der Federführer des DLTB, Torsten 
Meinberg. So hat sich die Europäische Kommission im Rahmen des aktuellen 
Notifizierungsverfahrens des 2. GlüÄndStV mit der Glücksspielregulierung in 
Deutschland beschäftigt.  

„Die Vertreter des DLTB fanden in Brüssel sehr viel Zustimmung für das deutsche 
Lotteriemonopol und die am Gemeinwohl ausgerichtete Regulierung des Glücksspiels 
durch den Glücksspielstaatsvertrag“, fasst Meinberg die Gespräche zusammen. Das 
staatlich organisierte, gemeinwohlorientierte Regulierungsmodell Deutschlands steht 
für Sicherheit, Qualität und Verantwortung und ist damit im Sinne des Verbrauchers. 
Ziel der staatlichen Lotteriegesellschaften ist nicht die Gewinnmaximierung sondern 
die Förderung des Gemeinwohls, die Kanalisierung des Spieltriebs, 
Verbraucherschutz und die Spielsuchtprävention.   

„Anders als von kommerziellen Anbietern, insbesondere aus dem Onlinebereich 
immer wieder behauptet, ist mit einem Vertragsverletzungsverfahren gegen den 
GlüStV nicht zu rechnen“, unterstreicht Meinberg.  

Als ein neues Instrument, um gegen illegale Anbieter im Bereich des Glücksspiels 
vorzugehen, hat die EU jetzt auch Geo-Blocking ausdrücklich erlaubt.  

Die EU stärkt dadurch die staatlichen Lotteriegesellschaften.  

In den Gesprächen hat der DLTB darauf gedrängt, dass die EU endlich den unfairen 
europäischen Steuerwettbewerb im Glücksspielmarkt einschränkt. „Glücksspiel-
Anbieter, die aus Steueroasen wie Malta heraus auf dem deutschen Markt agieren, 
halten sich weder an deutsche Werbebeschränkungen noch an sonstige gesetzliche 
Vorgaben. Die sozialen Gefahren des Glücksspiels werden einseitig verlagert, 
während die Erträge in die Steueroasen fließen und dort privatisiert werden“, kritisiert 
Meinberg. Verlierer seien die Bürger, der Sport, wohltätige Einrichtungen und die 
vielen weiteren Empfänger der Lotterie-Erträge in Deutschland.   

„Die Vertreter des Europäischen Parlaments stehen zu dem Prinzip, dass die Steuern 
dort zu entrichten sind, wo auch die Umsätze erzielt werden“, so Meinberg. „Der DLTB 
wertet dies als klares Bekenntnis gegen in Deutschland illegal operierende 
Glücksspielanbieter mit Sitz in Steueroasen wie Malta oder Gibraltar.“  

Der DLTB-Federführer Meinberg zieht ein positives Fazit der Gespräche in Brüssel: 
„Seit Jahren versuchen illegale Glücksspielanbieter durch intensive Lobbyarbeit, den 
Glücksspielstaatsvertrag und das staatliche Lotteriemonopol in Frage zu stellen. 
Erfreulicherweise lassen sich die EU-Institutionen nicht täuschen und unterstützen 
weiterhin das gemeinwohlorientierte Prinzip der staatlichen Lotteriegesellschaften.“   
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Über den DLTB:  

Der Deutsche Lotto- und Totoblock (DLTB) ist die Gemeinschaft der 16 selbstständigen 

Lotteriegesellschaften in den Bundesländern. LOTTO steht für Glück auf der Basis von Verantwortung. 

Unser vorrangiges Ziel ist es, das Spiel mit dem Glück zu ermöglichen, gleichzeitig aber präventiv die 

Entstehung von Spielsucht zu verhindern. Im staatlichen Auftrag orientiert sich unser Handeln nicht 

am Gewinnstreben, sondern ist vorrangig an der Förderung des Gemeinwohls ausgerichtet. Die 

Einsätze der Spielteilnehmer fließen zum weit überwiegenden Teil an die Allgemeinheit zurück und 

finanzieren zahlreiche Projekte in den Bereichen Soziales, Kultur und Sport. 

 
Alle DLTB-Pressemitteilungen finden Sie unter www.lotto-hh.de/dltb. 
 
Offizielle Pressefotos der DLTB Federführer und Geschäftsführer von LOTTO Hamburg zur kostenfreien 
Verwendung im Zusammenhang mit einer redaktionellen Berichterstattung stehen => hier zum Download 
bereit.  
https://www.lotto-hh.de/unternehmen/pressecenter/downloadcenter/downloadcenter.jsp  
 
 

Für Rückfragen: 
 
Madeleine Göhring 
Pressesprecherin für den Deutschen Lotto- und Totoblock 
E-Mail:   Goehring@lotto-hh.de 
Telefon:  +49 (0)40 6 32 05-241 
Mobil: +49 (0)176 42 85 12 07 
 
 
 
Für nähere Informationen zu den Gewinnern in den einzelnen Bundesländern wenden Sie sich bitte gern an 
die Pressestellen der jeweiligen Landeslotteriegesellschaften: 

 
Baden-Württemberg 
Mathias  Yagmur 
+49 711 / 81 00 0 – 117 
mathias.yagmur@lotto-bw.de 

Hessen 
Dorothee Hoffmann 
+49 6 11 / 3 61 21 70 
dorothee.hoffmann@lotto-hessen.de 

Saarland 
Thomas Schäfer  
+49 6 81 / 58 01 – 349 
tschaefer@saartoto.de 

Bayern 
Verena Ober  
+49  89 / 2 86 55 – 526 
verena.ober@lotto-bayern.de  

Mecklenburg-Vorpommern 
Jana Stranghöner 
+49 3 81 / 4 05 55 - 704 
jana.stranghoener@lottomv.de  

Sachsen 
Kerstin Waschke  
+49 3 41 / 86 70 – 720 
k.waschke@sachsenlotto.de  

Berlin 
Thomas Dumke 
+49 30 / 89 05 – 13 10 
pressestelle@lotto-berlin.de  

Niedersachsen 
Herbert John 
+49 5 11 / 8 40 22 64 
herbert.john@lotto-niedersachsen.de  

Sachsen-Anhalt 
Astrid Wessler 
+49 3 91 / 59 63 –- 220 
a.wessler@sachsen-anhalt-lotto.de  

Brandenburg 
Antje Edelmann 
+49 3 31 / 64 56 – 620 
edelmann@lotto-brandenburg.de  

Nordrhein-Westfalen 
Axel Weber 
+49 2 51 / 70 06 –- 1341 
axel.weber@westlotto.com  

Schleswig-Holstein 
Florian Blömer 
+49 4 31 / 98 05 - 101 
florian.bloemer@nordwestlotto.de  

Bremen 
Sabine Bote 
+49 4 21 / 49 99 01 55 
bote@lotto-bremen.de  

Rheinland-Pfalz 
Clemens Buch 
+49 2 61 / 94 38 –- 21 54 
clemens.buch@lotto-rlp.de  

Thüringen 
Andrea Stobbe 
+49 36 81 / 3 54 53 –- 20 
andrea.stobbe@lotto-thueringen.de  

Hamburg 
Elena Blankenburg 
+49 40 / 6 32 05 – 234 
pressestelle@lotto-hh.de 
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